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Nr 501

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Er
ſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt Für Halle
Giebichenſtein und Trotha werden Beſtellungen von der
unterzeichneten Expedition den Austrägern und den ver
ſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen Je nach Wunſch
erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und abends
oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe zuſammen
abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die Abonnements
gebühr für die Monate November und Dezember 1,70 M
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramme Berlin 24 Okt

Die Ankunft des Erzherzogs Albrecht von Oeſter
reich erfolgte heute mittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge
12 Uhr 20 Min auf dem Anhalter Bahnhofe Alle hier
anweſenden Prinzen aus regierenden Häuſern die Generalität
und die in Stellung von Brigade Commandeuren befindlichen
Oberſten waren zum Empfange auf dem Bahnbofe verſammelt
Gegen 12 Uhr rückte eine kombinirte Compagnie aus dem 1 und2 Satalüon des Kaiſer Franz GardeGrenadier Regiments Nr 1
mit der entrollten Fahne des 1 Vataillons und der Regiments
muſik an und nahm links von der Generalität Aufſtellung Vor
dem Bahnhofsgebäude nahm eine Schwadron der GardeKüraſſiere
in ParadeAnzug Aufſtellung 5 Minuten vor Einlaufen des
Zuges erſchien der Kaiſer in öſterreichiſcher HufarenUniform
Kaum hielt der Zug ſo ſprang der greiſe öſterreichiſche Heer
führer in preußiſcher Generals Uniform und mit dem Schwarzen
Adlerorden geſchmückt aus dem Salonwagen Während der
Kaiſer ſeinen hohen Gaſt umarmte und küßte ſpielte die Kapelle
die öſterreichiſche Nationalhynne Es folgte die Vorſtellung des
beiderſeitigen Gefolges der Kaiſer und der Erzherzog ſchritten
die Front der Ehren Compagnie ab und nahmen den Vorbei
marſch unter den Klängen des Radetzki Marſches ab Jnu einen
rauen Mautel gehüllt nahm der Erehersea rechts vom Kaiſerd der Equipage Platz und fuhr unter dem brauſenden Jubel der

Bevölkerung von den Garde Küraſſieren eskortirt nach dem
Polsdamer Bahnhofe und daun mittels Sonderzuges ſofort nach

otsdamon der Wildparkſtation wird ferner gemeldet Als
Erzherzog Albrecht in Begleitung bes Kaiſers die Gemächer des Neuen Palais bekrat wurde derſelbe von der
Kaiſerin auf das berzlichſte begrüßt Nach Vorſtellung der
Umgebung nahmen die Herrſchaften nach 3 Uhr das Frühſtück
ein Darauf wurde eine Rundfahrt durch die Gärten von Sans
ſouck und die Umgebung von Potsdam unternommen Abends
7 Uhr iſt eine Familientafel zu 30 Gedecken

Die Stempelſteuer Vorlage
Telegramm Ueber die Stempelſteuervorlage erfährt der

Börſenkourier aus angeblich zuverläſſiger Quelle folgendes
Die Vorlage die im Vorjahre ſchon fertig war wonach die
Steuer auf die Börſenumſätze verdoppelt werden
ſollte iſt einer weſentlichen Aenderung nicht unterzogen worden
Dem Projekt einer Emiſſionsſteuer wird nicht näher ge
treten da der Reichsbankpräſident Dr Koch in Uebereinſtimmung
mit dem Reichsſchatzſekretär eine ſolche Steuer für durchaus
nicht empfehlenswerth erklärte während man ihr im preußiſchen
Finanzminiſterium allerdings weit ſpatbiſcher gegenüber
ſteht Doch wird eine Abſchlagszahlung auf die Emiſſions
ſteuer inſofern geplant als man einen erhöhten Stempel auf
neu einzuführende ausländiſche Werthe legen will Dem Vor
ſchlag der Notirungsſteuer ſteht vorläufig noch entgegendaß es an einer Definition dafür fehlt was eine Boe iſt

Jn Mannheim Eſfen Augsburg werden gewiſſe
börſenmäßige Geſchäfte gemacht und auch Kurſe notirt doch
läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit behaupten daß es
dort Börſen giebt Hier wäre alſo zuerſt ein Börſen
organiſationsgeſetz nöthig und das wird im Zuſammen
hang mit den Ergebniſſen der Börſen Enquete wohl
in nicht allzu ferner Zeit zur Vorlage kommen
Der Mangel an einem ſolchen Geſetz ſteht auch dem Gedanken
an eine Kontingentirung der Börſenſteuer entgegen womit
aber nicht geſagt ſein ſoll daß nach Beſeitigung jenes Mangels
die Kontingentirnng beſtimmt in Vorſchlag gebracht werden
mußte Noch ein weiteres Stempelſteuergeſetz iſt in Sicht
nämlich eine Emiſſionsſteuer Sollte dieſe im Reiche nicht
zur Annahme gelangen ſo ſtände nichts im Wege ſie als
Reichsſteuer zu erheben Ob der Reichstag die oben er
wähnte Stempelſteuervorlage Börſenſteuer im engern Sinne
unverändert annehmen wird ſteht dahin Verbeſſerungen ſind
von ihm in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung allerdings
kaum zu erwarten

Zu den deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen
Telegramm Der Zollbeirath hält in dieſer Woche

wie in der vorigen zwei Sitzungen ab Zur erſten trat er
geſtern en die nächſte findet Freitag ſtatt Aus denVerhandlungen des Zollbeirathes gewinnt hie Regierung eine

Menge wichtigen Materials und ſie iſt namentlich auch den
Vertrauensmännern der Jnduſtrie des Handels und der Land
wirthſchaft außerordentlich dankbar für die Sachkunde und den
Eifer mit denen diefe ſich ihrer Anfgabe widmen Zwiſchen
den Zollbeirathsſitzungen finden fortwährend Vernehmnngen
und Befragungen von Sachverſtändigen bald der einen bald

Siebenundzwanzigſter Jahrgaug

der andern Frage die zur Tagesordnung ſteht hauptſächlich
in Betracht kommender Jntereſſentengruppen ſtatt

Finanzminiſter Berathungen
Telegramm Die in Berlin anweſenden bundesſtaatlichen

Finanzminiſter ſetzten heute Dienstag ihre Berathungen
im Reichsſchatzamt unter Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen
von Poſadowsky fort

Reform der mediziniſchen Prüfungen
Telegramm Jn Bezug auf die Reform der medi

iniſchen Prüfungen die wir zuerſt zu melden in der
Lage waren beſtätigt heute die Nordd Allg Ztg daß unſere
Mittheilungen in der Hauptſache richtig waren indeß ſei die
Angelegenheit noch in dem Stadinm der Erwägung in den
kompetenten Kreiſen

Vermehrungen im Perſonal des Reichsgerichtes
und des Reichsgeſundheitsamtes

Telegramm Jm künftigen Etat für 1894/95 ſollen für
das Reich sgericht mehrere neue Rathſtellen vorgeſehen
ſein Den 4 Strafſenaten dort ſind im ganzen 27 Räthe
zuertheilt die ſich aber als durchaus unzureichend erwieſen
haben es ſollen deshalb drei neue Stellen ereirt werden
Auch beim Reichsgeſundheitsamte ſteht eine Vermehrung
des Perſonals bevor Der Direktor ſoll entlaſtet werden
n das Laboratorium ſoll einen techniſchen Leiter er
alten

Ein Beſcheid des Herrn von Stephan
Telegramm Auf den Antrag des Vorſtandes Berliner

Kaufleute und Jnduſtrieller an den Staatsſekretär des
Reich spoſtamtes Dr von Stephan betreffend die Ver
billigung der Poſtanweiſungsgebühren und bes
Poſtauftragsportos hat das Reichspoſtamt ablehnend
geantwortet

Das Ergebniß der badifſchen Wahlen
Zu den badiſchen Landtagswahlen erfährt die Nat

Lib Corr in Berichtigung und Ergänzung mancher durch die
Blätter gegangener Angaben daß der Wahlkreis Engen welcher
vielfach als an das Centrum verloren bezeichnet worden mit
bedeutender Mehrheit den Nationalliberalen verbleibt und der
Verluſt von Waldkirch Emmendingen an das Centrum welcher
bereits als ſicher gemeldet worden uoch keineswegs entſchieden
iſt von den 150 Wahlmänuern ſind 74 den liberalen Kandi
daten ſicher ſo daß die Entſcheidung mit knappſter noch nicht
vorauszuſehender Mehrheit erfolgen wird Der bisher ultra
montan vertretene Wahlkreis Ueberlingen deſſen Eroberung
durch die Nationalliberalen gemeldet worden hat ein ähnliches
Ergebniß geliefert Es handelt ſich auch hier um ganz wenigeStimmen und bei der unſichern Stellung mancher Wahlmänner

iſt die Entſcheidung durchaus zweifelhaft In den ebenfalls als
zweifelhaft bezeichneten und angeblich von den Freiſinnigen
gewonnenen Wahlkreiſen Wieslech und Adelsheim Boxberg
erſcheint der Sieg der Nationalliberalen geſichert Jn dem
Bezirk Wiesloch haben die Ultramontanen in einem Fabrikdorfe
direkt für die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner geſtimmt Jn
Mannheim wo die Wahl mit gleicher Stimmenzahl zwiſchen
Nationalliberalen und Sozialdemokraten zweifelhaft iſt wird
die Sache immer räthſelhafter Es ſollen ſich jetzt unter den
ſozialdemokratiſchen Wahlmännern ſolche gefunden haben die
gar nicht badiſche Staatsbürger alſo nicht wählbar ſind Dieſe
Verwirrung wird ſich erſt bei den Abgeordnetenwahlen löſen
Sichere Veränderungen in der Zuſammenſetzung der badiſchen
Kammer ſind alſo bisher lediglich der Uebergang des einen
Mandats von Freiburg Stadt von den Nationalliberalen an
das Centrum und die Eroberung des bisher freiſinnigen Man
dats Lörrach Stadt durch die Sozialdemokraten Jm aller
ſchlimmſten Fall könnten alſo die Nationalliberalen drei Man
date verloren haben wahrſcheinlich wird ſich der Verluſt auf

eines oder zwei ermäßigen

Die Futternoth in Bayern
München 24 Okt Telegramm Die Kammer der

Abgeordneten genehmigte nach kurzer Debatte die Regierungs
vorlage betreffend die gegen den Futternothſtand zu er
greifenden Maßuahmen Dann begründete der Abg Jäger
die Anträge des Centrums betreffend die Agrarreform
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete von Vollmar motivirte die
ſozialiſtiſchen Abänderungsanträge betreffs des bäuerlichen
Realkredits und der progreſſiven Einkoinmenſteuer Der Abg
Frhr von Stauffenberg ſtimmte der Steuerreform zu
und beſtritt die Schilderungen Jäger s von dem Nothſtande im
Volke Der Finanzminiſter hob hervor daß die Einlagen
in den Sparkaſſen in den letzten Jahren angewachſen ſeien die
Zahl der Subhaſtationen erheblich zurückging und die Rück
ſtände an Steuern und Zinſen geringfügiger blieben DerMiniſter des Jnnern erklärte die Eg derungen von dem

r für übertrieben man ſolle doch daſür ſorgen daß
die bayriſchen Verhältniſſe nicht dem inländiſchen Peſſimismus
gegenüber vom Auslande allein gelobt würden Morgen
wird die Debatte fortgeſetzt

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Für die neu errichteten 4 Halbbataillone

werden im e Fahnen Ange ters t dieſelben
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ſollen in feierlicher Weiſe durch den Kaiſer im Stadtſchloſſe zu
Potsdam den Truppen übergeben werden Der Nagelnng werden
auch die Kaiſerin und der Kronprinz beiwohnen

CTelegramm Die neue Rang und Quartierliſte
abgeſchloſſen am 12 iſt heute Dienstag vormiltain Potsdam überreicht worden a dem Katſer

gale Zeiun werden die Spa oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans 83 mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Monn eine dic

Der Nachdruck unſerer OriginalArttkel
iſt nich
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G legramm Der Bund der Landwirthe fordert die
Wähler im Kreiſe des Rheingaues auf für den konſerva
tiven Kandidaten zu ſtimmen

Ueber den preußiſchen Saatenſtand um die Mitte des
Monats Oktober veröffentlicht die Statiſt Korreſp die neue
Zuſammenſtellung des königl ſtatiſtiſchen Bureaus den
Ziffern bedeutet Nr 1 eine ſehr gute Nr 2 eine gute Nr 3mittlere durchſchnittliche Nr 4 eine geringe und Nr 5 eine
ſehr geringe Ernte Nach dieſer Zuſammenſtellung hat ſich dieErnteſchätzung gegen den Auguſt verändert für Kartoffeln von
2,5 auf 2,1 Klee auch Luzerue von 377 auf 3,6 Saatenſtand für
Winterweizen von 2,5 auf 2,2 für Winterſpelz von 2,5 auf 1,8
für Winterroggen von 2,4 auf 2,1 für Klee von 3,8 auf 356
Ernteertrag auf Grund von Probedrüſchen Kilogramm von
Hektar Winterweizen 1820 Sommerweizen 1477 Winterſpelz
1322 und Sommergerſte 1517

Anmmtlicher vorläufiger Nachweiſung zufolge hat im Erute
jahre 1893/94 die Zahl der Tabakpflanzer im deutſchen
Reiche 141,775 betragen Davon entfielen 82,179 auf Preuße
32,652 auf Baden 11,638 auf Elſaß Lothringen und 8916 au
Bayern Der geſammte Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten
Grundſtücke belief ſich auf 1,520,833 3 Ar gegen 1,473,045 5 Ar
im Jahre 1892 Von den erſteren entfielen 481,244 2 Ar auf
Preußen darunter 207,144 7 auf Brandenburg und 101,858 8 Ar
auf Pommern 602,010 i Ar auf Baden 218,107 3 Ar auf Bayern
und 112,693 3 Ar auf Elſaß Lothringen Während der Umfang
der bebauten Flächen in jedem der genannten Staaten gegen
1892 ſich vergrößert hat iſt er in Elſaß Lothringen zurück
gegangen

Frankreich
Von den Ruſſenfeſten

Paris 24 Okt Telegramm Von dem geſtrigen Feſt
tage iſt noch folgendes nachzutragen Nach dem Frühſtück im
Kriegsminiſterium beſichtigten die Ruſſen die Turner und
Schützenvereine Nach dieſer ſeltſamen Heerſchau führte
General Sauſſier die Ruſſen in die Militärſchule auf deren
Hof die Generale und Stabsoffiziere der pariſer Beſatzung
in weitem Halbkreiſe aufgeſtellt waren Darauf begaben die
Nuſſen ſich zum Reitfeſt in die Maſchienenhalle zu dem auch
Präſident Carnot erſchien Um 7 Uhr begann das Rieſen
feſtmahl auf dem Marsfeld Der grotesque Umfang der
Tafelfreuden hat ein gewiſſes Jntereſſe Es wurden 1200
Liter Suppe 800 Kilo Lendenbraten Fafanen 4000 Eis
bomben und 2000 Flaſchen Sekt 25 Fäſſer ſeine Rothweine
aufgetragen Die Freude die man beim Leſen dieſer Zahlen
empfand war ungefähr die einzige die das Feſtmahl geboten
hat Die Bedienung war erbärmlich die Plätze ſo eng be
meſſen daß man die Ellenbogen nicht von den Rippen ent
fernen konnte Nach 9 Uhr trat die ganze Geſellſchaft
darunter die t ein wenig verſtimmt J Marsfeld
hinaus deſſen Anblick an die großen Tage der Weltausſtellung
erinnerte Auf dem Trocadero und der Halmabrücke wurde
Feuerwerk abgebrannt Es mochten wohl 500,000 Menſchen
im ganzen Umkreiſe verſammelt ſein Admiral Avellan
ſah ſich das Schauſpiel vom Eiffelthurm aus an wo Herr
Eiffel die Stirn hatte ſeine Gäſte ſelbſt zu empfangen als
wenn es gar keinen Panama Skandal gegeben hätte Der
e der Ruſſen nach dem Offizier Kaſino war eine ſtrate
giſche Leiſtung denn es bleibt ein Wunder daß ſie durch die
wild jubelnde ſie mit 10,000 Händen faſſende und an ſich
ziehende Menge hindurch kamen

Oeſterreich UNugarn
Zur Wahlreform

Wien 24 Okt crnrapn Bei der heute im Ab
Coer bare fortgeſetzten erſten Berathung der Wahlreform

orlage trat der Abg Kronawetter für die Regierungs
vorlage ein und bekämpfte die Wirkſamkeit der Clubs die den
Parlamentarismus ſchädigten Kronawetter nannte die gegen
wärtige Coalition Plenes Hohenwart Jaworski einen neuen
Dreibund

Braſilien
z i Aufſtande

ew Hork t Telegramm Dem Newerald wird aus Montevideo v d gemeldet an en
io de Janeiro eingelaufenen Nachrichten ſei FederigoSorena der Kommandant eines der aufſtändiſchen Schiſe

von dem Admiral de Mello zum proviſoriſchen Präſidenten
der Republik proklamirt Ferner läßt ſich daſſelbe Blatt melden
Admiral de Mello habe in einer Proklamation bekannt
r Petiroto habe verſucht ihn zu tödten Ein mit

ynamit gefülltes Album ſei ihm mit Peixoto s Einwilligung
überſandt worden
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Sozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der Saale Ztg

r F Köln 23 Okt
Heute vormittag trat der Parteitag kurz nach 9 Uhr inVerhandlungen ein Zu Beginn der Seinen e z

Vorſitzende mehrere er ingetelegramme darxunter auch von
den bulgariſchen Sozialdemokraten worauf ſogleich in dia
ehe eingetreten wurde Punkt 1 derſelben lauteteGe e des ParteiVorſtandes mit demſelben wurden
die weiteren Punkte Bericht der Controleure Parteipreſſe und
Agitation mit beſonderer Berückſichtigung der Landagitation dis
kutirt Genoſſe Auer erſtattet Bericht über Punkt 1 aus welchem
wir folgende Hauptpunkte heransnehmen Zuerſt ſchitdert Referent
die Agitation für die Wahlen welche ſich im allgemeinen bewährt
haben wenn auch noch Verbeſſerungen möglich ſeien Deragitatlon müſſe wohl größere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden
Der Vorſtand läßt ſich das augelegen ſein Wenn noch nicht
alles geſchehen iſt was ichen konnte ſo liegt das an denVerhältniſſen Ohne Erfolg t die Beſtrebung nicht geblieben

das bat die lehte Wahl gezeigt Denn gerade aus Provinzen

e



n

mit einem agrariſchen Charakter haben wir viel Stimmen er
halten Leider ſind die bayriſchen Genoſſen die für uns ſo viel
gewirkt haben heute nicht hier ſo daß zu überlegen ſein wird
ob wir den nächſten Parteitag nicht mehr im Süden halten
Jn Bezug auf die Preſſe hat ſich ſeit dem letzten Parteitage
nicht viel Neues vollzogen Die Parteipreſſe hat ſich in jeder
Weiſe verbeſſert daran trägt Schuld die Wahlagitation durch
welche viele Bläiter eine bedeutend größere Auflage erhielten
Die Verwaltung der Parteiblätter iſt auch bedeutend beſſer ge
worden Die vielen Tauſende die im letzten Jahre die Preſſe
brauchte ſind eine Kapitalanlage die ſich gut reutiren wird
Die Partei wollte eine n ſchaffen es waren die
Proſpekie ſchon gedruckt das Unternehmen ſiel aber ins Waſſer
und zwar aus rein perſönlichen Verhältniſſen Viele Anfragen
liegen vor die ſich mit der Schaffung eines neuen Centralorgans
befaſſen Beſonders vom Auslande wird das viel verlangt Die

rage wäre leicht entſchieden wenn man nur den richtigen Leiter
ür ein ſolches Organ hätte Haben wir dieſen nicht ſo hilft ein

eſchluß nichts daß ein ſolches Organ gegründet wird
Hierauf erſtattete der Kontroll Kommiſſar Meiſter Bericht

Derſelbe betont daß im Laufe des Jahres nur 4 Beſchwerden
eingelaufen ſind die mit Ausnahme einer einzigen ziemlich gegen
ſtandslos waren Es erfolgt nun die Diskuſſion der erſten drei
Punkte der Tagesordnung Genoſſe Ort Nürnberg entſchuldigt
die bayriſchen Genoſſen de ſie nicht hier ſind da ſie in der
Kammer zu thun hätten Redner macht dem Vorwärts den
Vorwurf daß er über die bayriſchen Kammerverhandlungen
nicht berichtet Die Diskuſſion welche dann noch den ganzen
Vormittag ausfüllte bot nichts irgend Bemerkenswerthes

Jn der Nachmittagsſitzung verlieſt der Vorſitzende zuerſt Be
grüßungstelegramme und begrüßt die anweſenden ausländiſchen
Vertreter beſonders den anweſenden öſterreichiſchen Genoſſen
Reumann Wien und zwei holländiſche Genoſſen Genoſſe
Reumaun Wien überbringt die Grüße von Oeſterreich und er
innert was die Sozialdemokratie in Oeſterreich bis heute fertig
gebracht hatte Die im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ein
gebrachte Wahlreformvorlage ſei zum Theil eine Folge der
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen Die herrſchenden Parteien
ſeien gegen dieſe Vorlage doch ſei Ausſicht vorhanden daß
dieſelbe durchgebracht werde Sodann wurde die Disküſſion über
die Preſſe in derſelben belangloſen Weiſe wie am Vormittag
fortgeſetzt

JVè r D

Halle und Mugegend

Halle 25 Oktober
Vor einem geladenen Publikum gab Mr Cumberland

eſtern mittag in und bei Stadt Hamburg eine kurze aber
ntereſſante Vorſtellung im Gedankenleſen Mit großer Sicher

heit fand er im Zimmer die ſeitens ſeiner Führer mit deren
ganzem Denkvermögen umfaßten Gegenſtände auf und auch über
die Straße ſoll ihm der Verſuch mit prompteſter Sicherheit ge
lungen ſein Soll, denn hier ſtellte ſich dem Willen Cumber
land s die Autorität des Herrn Staatsanwalts entgegen und
wehrte der überwiegenden Mehrzahl der Geladenen den Ein
tritt in das Lokal welches den gedachten Gegenſtand einen
Beamten der Staatsanwaltſchaft umſchloß Das Obijekt hätte
allerdings auch kaum unpaſſender gewählt werden können man
denke das Landgericht Natürlich ſchloſſen ſich die Pforten
deſſelben ſogleich hinter Mr Cumberland wie uns geſagt
wurde eben auf Anordnung des Staatsanwaltes

Die Direktion des Wintergarten Etabliſſements beab
ſichtigt für die kommende Saiſon eine Reihe von Konzerten
zu veranſtalten bei deren Zuſammenſtellung hervorragende Künſtlerauf dem Gebiete des Gefanges und der dar zu
gezogen werden Die Preiſe ſind ſo geſtellt daß eine größere
Betheiligung erwartet werden kann Heute Mittwoch den 25 Okt
findet das erſte Konzert mit einem gewählten und abwechſelungs
reichen Programm ſtatt

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
II

Jn dem Berichtsjahr wurden für öffentliche Bauten ins
geſämmt 2,221,115,17 M ausgegeben nämlich für Hochbauten
1,549,778,57 Straßenbauten 449,009,07 Brückenbanten
4555,30 Kanalbauten 61,661,63 Gasanſtaltsbauten
45,242,99 Waſſerwerksbauten 72,871,65 größere Repara
turen und ſonſtige Aufwendungen 37,995,96 M Jm Berichts
jahre 1891/92 betrugen die Geſammtausgaben für öffentliche Bauten
2,331,351,26 M Auch die Privatbauthätigkeit hat etwas
nachgelaſſen Die Zahl der ertheilten Bau Erlaubnißſcheine ging
von 770 auf 646 zurück Aber nicht allein die Schaffung neuer
Wohnungen erfuhr eine Einſchränkung ſondern auch die Benutzung
der bereits vorhandenen Wohnungen Die am 1 Oktober v J
veranlaßte Aufnahme der Wohnungen ergab daß von 22,190 vor
handenen Wohnungen 933 und von 3865 vorhandenen Geſchäfts
räumen meiſt Verkaufsläden 78 leer ſtanden Es betrug die
Zabl der unbenutzten Wohnungen 4,2 Proz gegen 3,63 Proz im
April 1890 und 3,10 Proz im April 1888 Nun hatten von den am
1 Okt v J leer ſtehenden 933 Wohnungen nicht weniger als 677
einen Mieihswerth bis zu 300 M und hinſichtlich ihrer Größe
beſtand allein ein Drittel nämlich 304 aus 1 heizbaren Raum mit
Küche und Kammer und 219 aus 2 heizbaren Räumen mit Küche
und Kammer Da nun weit mehr als die Hälfte aller leer
ſtehenden Wohnungen in den vorzugsweiſe von der Arbeiter
bevölkerung bewohnten im Süden der Stadt belegenen Stadt
theilen ſich vorfanden iſt deutlich zu erkennen daß hauptſächlich
die Arbeiterbevölkerung infolge der Kümmerlichkeit der Erwerbs
verhältniſſe und der Theuerung der Lebensmittel genöthigt war
ſich Einſchränkungen in ihren Wohnungsverhältniſſen aufzuerlegen

Von einem Ausſchuſſe der Sanitätskommiſſion mußte in dem
den älteſten Theil der Stadt bildenden Gewirr enger unregel
mäßiger Gaſſen zwiſchen Markt Schmeerſtraße Alten Markt und
Halle aus ſanitären Gründen 16 Häuſer vollſtändig und in vielen
anderen ein nicht unbeträchtlicher Theil ihrer Räume für un
bewohnbar erklärt werden Am Ende des v J unterſagte die
PolizeiVerwaltung die fernere Benutzung dieſer Räume um auf
Grund der beſtehenden baupolizeilichen Vorſchriften und durch
Feſtſtellung neuer Fluchtlinien eine Aſſanirung dieſes Stadttheils
womöglich mittelſt Schaffung breiterer den Zutritt von Licht und
Luft in ausreichendem Maße gewährleiſtenden Straßen zu erreichen

Zur Behebung verſchiedener Mißſtände welche die bisherige
Nummerirung der Häuſer wegen der Nichtfeſthaltung eines be
ſtimmten Prinzips hervorgerufen hatte iſt bekanntlich eine Neu
nummerirung der Grundſtücke faſt ſämmtlicher Straßen
der Stadt vorgenommen worden und zwar nach nachſtehenden
Grundſätzen die Nummerirung einer Straße beginnt auf der
linken Seite desjenigen Endes welches dem Marktplatze am nächſten
belegen iſt die Grundſtücke ſind im allgemeinen derjenigen Straße
zuzuzählen nach welcher ſie ihren Hauptansgang haben Eck
grundſtücke jedoch welche neben dem Hauseingang noch Laden
eingänge haben zählen auch wenn erſterer in der Nebenſtraße

belegen iſt nach den LadenEingängen zur Hanuptſtraße Bei
dieſer HäuſerUmnummerirung iſt es auch für nothwendig erachtet
de Straßenzüge welche obgleich ſie in derſelben Richtung
ohne Unterbrechung laufen und ein zuſammenhängendes Ganzes

ldeten dennoch verſchiedene Bezeichnungen führten zu einer Straße
zu vereinigen aber auch diejenigen Theile von Plätzen welche in
der Flucht einer Straße liegen nicht mehr dem betreffenden Platz
ſondern der durchlaufenden Straße zuzutheilen

Mit Rückſicht auf dieſe Grundſätze ſowie wegen der fortſchrei
tenden Bebauung ſind verſchiedene neue Straßenbenennungen ein
geführt worden

Die Straßenreinigung vernurſachte an Koſten insgeſammtr M gegen das Vorjahr mehr 10,252,26 93 die
ra enbeſprengung 11,780 M mehr 1068,71 die

Straßenbeleuchtüung 197,974,54 M mehr 14,11,69

Die öffentlichen Anlagen erforderlen 29,189,58 M mehr
2615,31 Koſten

Aus dem Bundesamte für das Heimathsweſen
Der Ortsarmenverband Halle hatte dem Schuhmacher Sch

eine ein malige Armenunterſtützung von 3 um die er bat
bewilligt weil er arbeitslos und mit ſeiner aus Frau und
drei Kindern beſtehenden Familie in Noth gerathen war Als
er dieſen Betrag bei dem Armenverbande Nietleben
Granaunu zur Erſtattung liquidirte lehnte dieſer die Zahlung ab
Die demnächſt erhobhene Klage wurde von dem V dbrige 8
ſchuß zu Merſeburg abgewieſen weil der erſt 30jährige Sch
vollkommen r und arbeitsfähig geweſen ſei es ihm auch in
Halle unmöglich an Arbeitsgelegenheit gefehlt haben könne wenn
er ſolche ernſtlich hätte aufſuchen wollen es ſei hier daher nicht
eine Armenunterſtützung ſondern eventuell zwangsweiſes
Anhalten zur Arbeit angezeigt geweſen Seine Berufung be
gründete der Kläger dahin Jm Winter ſei in Halle die Arbeit
gerade ſo knapp als anderswo und es ſei daher die Angabe des
Sch daß er im Februar 1892 trotz ſeiner Bemühnungen keine
Arbeit gefunden habe wohl glaublich Aber ſelbſt wenn das
nicht der Fall ſei und wirklich blos Arbeitsſchen vorgelegen habe
ſo ändere das doch gar nichts daran daß die Familie ſich augen
blicklich in der dringendſten Noth befunden und bereits alles
irgend Verkänfliche veränßert gehabt habe Wirklicher Noth aber
müſſe die Armenpflege abbelfen gleichviel ob ſie verſchuldet oder
unverſchuldet ſei und dem Hungernden ſei nicht damit geholfen
daß man ihm Arbeit nachweiſe ſondern nur damit daß man
ihm Eſſen gebe Einer laufenden Unterſtützung gegenüber ſeien
daher die Einwendungen des Beklagten und die Ausführungen
des Bezirks Ausſchuſſes vielleicht am Platze geweſen aber nicht
bei einer einmaligen Beihilfe von ſo geringem Betrage Nach
erueuter Beweisaufnahme erkannte das Bundesamt für das
Heimathweſen am 21 Oktober er dahin daß die Vorentſcheidung
abzuändern und der beklagte Armenverband zur Zahlung von
3 M und Zinſen zu verurtheilen ſei

Gerichtsver handlungen
Der große Spieler und Wucherer Prozeß

Bericht der Saale Ztg
Erſter Tag der Verhandlung

F Hannover 23 Okt
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Heinroth welcher die

Sitzung um 10 Uhr mit Verleſung der Perſonalien der An
geklagten eröffnet Die Verbandlungen finden in dem ſehr ge
räumigen Schwurgerichtsſaale ſtatt er Andrang des Publikums
iſt ein ganz autzerordentlicher Zwiſchen den nehmen
drei Gefängnißbeamte Platz Als Sachverſtändige ſind Bankier
Eugen Schereck und Bücherreviſor Töpfer Berlin geladen

Die Verleſung des Anklagebeſchluſſes nimmt ſehr lange Zeit in
Anſpruch Der Präſident bemerkt alsdann daß die Strafthat
des Angeklagten Julius Roſenberg mit den anderen zur
Verhandlung ſtehenden Strafthaten in keinerlei Verbindung ſtehe
Nur der Umſtand daß mehrere entfernt wohnende Zeugen für
die Strafthat des Julins Roſenberg den anderen Strafthaten
gemeinſam ſind hat es verſchuldet daß Julius Roſenberg hier
mit auf der Anklagebank erſcheint Der Präſident ſchreitet als
dann zur Vernehmung der Angeklagten Zunächſt wird der
Angeklagte Sußmann vernommen Dieſer bekundet auf Be
fragen des Präſidenten daß er dem Max Roſenberg und Albert
Heß genannt Seemann Verzichtlooſe der preußiſchen braun
ſchweigiſchen ſächſiſchen und hamburgiſchen Lotterie geliefert habe
Präſ Sie hatten ſich auch das Erneüerungsrecht vorbehalten

Sußmann Jawohl Präſ Wenn ein Loosinhaber die
letzte Klaſſe ſpielen wollte bekam er dann das Loos Suß
mann Jawohl Präſ Doch nur dann wenn er alle Klaſſen
bezahlt hatte Augekl Jawohl Präſ Wurde das für die
Vorklaſſen bezahlte Geld dabei abgerechnet Sußmaun Nein

Präſ Sie haben nun vom März 1890 bis dahin 1892 2519
8/g Looſe für 11,593 15 M an Max Roſenberg geliefert Der
reguläre Werth dieſer Looſe würde 221,758 M betragen haben
An Heß genannt Seemann haben Sie innerhalb 2 Jahren
585 Looſe für den Betrag von 2387 M geliefert Der reguläre
Werth dieſer Looſe betrug 88,310 M Wenn Max Roſenberg
und Heß die Looſe zum regulären Werth verkauft hätten dann
hätte erſterer 200,000 Seemann etwa 35,900 verdient

Angekl ſchweigt Zur Verzichtleiſtung der Offiziere auf
die Erneuerung der Looſe erklärt der Angeklagte Max Roſen
berg Die Looſe waren nur Miethslooſe bei denen das Er
neuerungsrecht nicht üblich iſt ich habe mir aber das Ernenerungs
recht je nach meiner Wahl vorbehalten Sußmann beſtreitet
er igzniat zu haben das Erneuerungsrecht den Offizieren vorzu
enthalten

Der Angekl Heß gen Seemann äußert ſich in demſelben
Sinne wie Roſenberg Die Offiziere hatten immer das Er
neuerungsrecht wenn ſie daſſelbe nicht ausübten ſo iſt das doch
nicht meine Schuld Präſ Das kann doch nur deshalb ge
ſchehen ſein weil die Offiziere wußten daß ſie kein Erneuerungs
recht hatten Angekl Das kann ich nicht wiſſen Präſ
Sie werden doch zugeben daß derjenige der drei Klaſſen der
preußiſchen Lotterie bezahlt und auf die vierte verzichtet ein
großer Thor iſt Angeklagter ſchweigt Auf weiteres Be
fragen des Präſidenten bemerkt Heß Das Darlehnsgeſchäft ſei
von der Abnahme von Looſen nicht abhängig geweſen Nachdem
die Offiziere gegen Wechſel das Darlehn empfangen hatten
offerirte ich ihnen die Looſe Präſ Die Anklage behauptet
aber das Gegentbeil ich werde die Offiziere danach befragen

Auf Antrag des StaatsanwaltsSubſtituts Gerichtsaſſeſſor
Seel werden zwei Briefe von Sußmann an die anderen An
geklagten verleſen Jn dem einen dieſer Briefe wird um ſtrenge
Diskretion gebeten in dem anderen heißt es Waare war nicht
ſo ſchnell zu beſchaffen es iſt vielleicht auch gut daß die Waare
nicht ſo ſchnell gekommen iſt Sußmann bemerkt Das Wort
Diskretion bezog ſich auf den in Preußen unerlaubten Vertrieb

von ſächſiſchen braunſchweigiſchen und hamburger Looſen Die
zweite Bemerkung bezog ſich darauf daß wenn Looſe allzu ſchnell
beſchafft werden müſſen ſie theurer ſind Angekl Abter be
merkt auf e des Präſidenten Er habe von Sußmann und
Moritz Schereck in Berlin Verzichtlooſe bezogen und 4 M 50 Pf
bis 7 M pro Klaſſe und Loos bezahlt Ein Herr Baron von
Pleſſen habe ihm pro Loos und Klaſſe 25 M bezahlt unter ausdrückichem Verzicht auf die letzte Klaſſe Er babe dem
Herrn Baron geſagt daß er ihm die Looſe für die letzte Klaſſe
nicht geben könne da er ſie ſelbſt nicht habe

Bankier Engen Schereck Berlin bekundet als Sachverſtändiger
Verzichtlooſe kenne er blos bei der letzten Klaſſe d h das Loos
werde billiger als zum Originalpreiſe verkauft der Verkäufer be
halte ſich aber das Recht vor den niedrigſten Gewinn für ſich
zu behalten Bei einem Miethslooſe werde von dem darauf ge
fallenen Gewinne nicht der dafür gezahlte ſondern der Original
preis der ſelbſtverſtändlich ſtets höher ſei abgezogen

Nach einer kurzen Vernehmung des Bücherreviſors Töpfer
Berlin wird der eng Julius Roſenberg vernommen
Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten Er habe den
Offizieren nur 5 bis 6 Proz Zinſen pro Jahr und s bis
Prozent Proviſion für die Darlehen berechnet Präſ Sie
ſollen nun den Offizieren zu erkennen gegeben haben daß Sie
nur Darlehen gegen Entnahme von Looſen geben Angekl
Das habe ich niemals gethan Auf weiteres Befragen bemerkt
der Angeklagte daß er an einem braunſchweiger Looſe das er
zum Originalpreiſe verkauft 8 bis 9 M verdient hahe

Der Präſident ſchreitet alsdann zur Erörterung der Spieler
affaire und bemerkte vorweg Zu den Angeklagten r auch
ein Mann Namens Licht ner der in die Spieleraffaire verwickelt
war Dieſer Lichtner iſt aus der Unterſuchungshaft geflüchtet
Derſelbe iſt von der c rege Strafthat örg aus
zuſcheiden Zur Charakteriſtik dieſes Mannes will ich ſeine Vor

ſtraſen verleſen Danach iſt Lichtner wie bereils mitgethellt
vielfach wegen Veruntrenung Hazardſpiels Wuchers u ſ w mit
lag giggrigem ſchweren Kerker verſchärft mit Faſten u ſ

eſtraft
Auch der Angeklagte Fährle entwickelt ſich als internationaler

Roulette Bankhalter Präſ Es wird behauptet daß Sie
falſch geſpielt d h alſo beim Spiel betrogen haben Angell
Das beſtreite ich Präſ Das Eigenthümliche iſt doch daß
Sie ſtets gewonnen haben Angekl Jch habe auch ver
loren ich werde den Veweis dafür erbringen

Der Angeklagte Samuel See mann antwortet auf Befragen des
Präſidenten Sie ſollen in dem Roulette doppelte Kugeln e
haben Angekl Das beſtreite ich Präſ Sie haben hre
Thätigkeit nicht auf Hannover beſchränkt ſondern die verſchiedenſten
Rennplätze Badeorte u ſ w beſucht um dort zu ſpielen So
ſollen Sie in Gotha Pyrmont Kaſſel Baden Baden Wiesbaden
Berlin u ſ w geſpielt haben Angekl Jawodl Der
Angeklagte bemerkt im weiteren auf Befragen des Präſidenten

in annover v Meyerinck ſtets beim Spiel dabei ge
weſen ſei
Der Angeklagte Max Roſen berg bekundet auf Vefragen Er

ſei einmal nach Frankfurt a M gefahren Jm Coupeé hätten ihn
die Angeklagten Albert Heß und Lichtner veranlaßt am Baccarat
ſpiel theilzunehmen Er habe ſich zum Spiel verleiten laſſen und
noch mehrfach mit Albert Heß Lichtner Abter und einem Manne
Namens Engelke geſpielt und dabei im ganzen 30,000 M ver
loren Er habe den Lichtner Heß und Engelke wegen 8000 M
verklagt und von ſeinem Verluſt auch einen Theil zurückerhalten

Präſ Sie ſollen zu dem Lieutenant v Klawe einmal geäußert
haben Es werde im Reſtaurant Zu den drei Männern in
Hannover falſch geſpielt Es dürfte Jhnen bekannt ſein daß
Lientenant v Klawe im Spiel mit Lichtner Albert Heß Engelke
und Fährle in dem erwähnten Lokal 18,000 M verloren hat
Angekl Jch habe Herrn Lieutenant v Klawe nur geſagt das
Spiel das in den drei Männern geſpielt wird iſt zum Falſch
ſpiel ſehr geeignet

Der Angeklagte Abter giebt auf Befragen des Präſidenten zu
daß er mit den Herren v Maltzahn v Pleſſen Lichtner und
Fährle zuſammen Baccarat geſpielt habe wobei die beiden erſt
genannten 19,000 M verloren haben Präſ Wurde dabei
falſch geſpielt Angekl Nein Präſ Sie haben den Herren
v Pleſſen und v Maltzahn die ſchriftliche Erklärung abgegeben
daß Lichtner und Fährle falſch ſpielen Angekl Das war
eine erzwungene Erklärung Die Herren bedrängten mich der
artig daß ich auch wenn es verlangt worden wäre mein Todes
urtheil unterſchrieben hätte

Es wird alsdann zur Vernehmung des v Meyherinck ge
ſchritten Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten Er habe
bei Breſa zwei Güter beſeſſen Das eine hatte einen Kaufpreis
von 180,000 Thalern das andere von 110,000 Thalern Für das
eine habe er 120,000 Thaler für das andere 80,000 Thaler an
gezahlt Jm Jahre 1880 ſei er genöthigt geweſen beide Güter
zu verkaufen Für das eine habe er 855,000 für das andere
360,000 M erhalten Er ſei alsdann mit ſeiner Familie nach
Koburg und 1885 nach Hannover gezogen Präſ Sie haben
im Jahre 1879 in Straßburg bereits den Manifeſtationseid w
leiſtet Angekl Damals war ich ſchon im Vermögensverfäll
ich habe deshalb auch meine Güter verkauft um meine Ver
mögensverhältniſſe zu arrangiren Der Angeklagte giebt auf
weiteres Befragen des Präſidenten zu daß er mit Lichtner
Albert Heß und dem Rittergutsbeſitzer Landfried in Oeynhauſen
geſpielt wobei letzterer 14,000 M verloren habe Jn Baden
Baden babe Landfried 50,000 Lichtner 40,000 M verloren
Es haben dabei noch mitgeſpielt v Zedlitz und ein Fräulein
Schenk aus Berlin letztere die Concubine des v Zedlitz
Präſ Wer hat denn nun die 90,000 M gewonnen Angekl
Jch habe 62,000 v Zedlitz und Fränkein Schenk das übrige
gewonnen Ich habe jedoch von Lichtner das Geld nicht erhalten
da ich ihm viel ſchuldete

Kriminalkommiſſar v Manteuffel Berlin der als Sach
verſtändiger vernommen wird bekundet daß das Baccarat oder
Makaoſpiel zum Falſchſpiel ſehr geeignet ſei da wenn ein Falſch
ſpielerkonſortium durch gezeichnete Karten operire der unbekannte
Dritte ſtets verlieren müſſe

Der folgende Zeuge iſt Polizeilientenant Voigt Charlotten
burg Dieſem wurde von einem Arreſtanten einmal Mit

ne gemacht daß Lichtner und Genoſſen gewerbsmäßig falſch
pielen

Verth Juſtizrath Seckels beantragt bezüglich ſeines Klienten
Albert Heß auf Einſtellung des Verfahrens zu erkennen da gegen
dieſen der von Holland ausgeliefert worden nicht laut Aus
liefernngsvertrag verfahren worden ſei Ein Gerichtsbeſchluß
hierüber wird heute nicht gefaßt

Gegen 6 Uhr abends wird die Sihzung auf morgen Dienstag
vormittags 10 Uhr vertagt

Zu berichtigen iſt daß v Zedlitz mit dem erwähnten Fräulein
Schenk verheirathet iſt

Prozeß Ahlwardt vor dem Reichsgericht
Bericht der Saale Ztg

L Leipzig 24 Okt Vor dem 2 Strafſenat des Reichsgerichts
kam heute der Prozeß gegen den Rektor a D Hermann Ahlwardt
in Berlin zur Verhandlung welcher am 27 Juni vom dortigen
Landgericht T wegen Beleidigung der preußiſchen Juſtizbeamten
und Juſtizbehörden zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
iſt Der Anklage lag zu Grunde eine Rede welche Ahlwardt am
29 Okt 1891 in einer Volksverfammlung in Eſſen über unſere
Juſüiz gehalten hat Der Germane gelte vor Gericht als Luft
er müſſe ſich wolle er ſein Recht ſuchen einen Sachverſtändigen
nehmen das große germaniſche Volk ſei vor Gericht vollſtändig
entmündigt Das habe ſich der Jude zu Nutzen gemacht und
daher rühre das atte Herventegten des jüdiſchen Elementes in
der Juſtiz Derjenige der nicht den Sack voll Geld habe ſei
rechſlos Es ſei vielfach an dem daß diejenigen die weit nach
oben ſtänden die vollkommenſten Lumpen ſeien Von Jahr zu
Jahr werde das Jndenthum in der Jnſtiz ſtärker und mächtiger
fur den Juden gebe es keine Gerechtigkeit mehr denn der reiche
Jude könne manches Verbrechen begehen die Juſtiz finde ihn
nicht Wegen dieſer und ähnlicher Aeußerungen wurde Ahlwardt
verurtheilt Die Reviſion ſtützt ſich auf eine ganze Anzahl von
Verletzungen der Strafprozeßordnung Reichsanwalt Galli er
klärte die Reviſion für begründet und beantragte die Aufhebung
des Urtheils Das Reichsgericht ſchloß ſich wie uns telegraphiſch
gemeldet wird dieſer Auffaſſung an und hob das Urtheil auf

44 Gera 24 Okt Die bisher unbeſtrafte verehel Dippold
aus Frankenthal war des Vergebens gegen 8235 Str

B angeklagt Die an den Harmonikatiſchler Adolf Herling
in Leipzig verheirathete Tochter der Angeklagten hatte auf ihrem
Sterbelager der Mutter ihr einziges Kind dringend ans Herz gelegt
Als nun aber der Vater des Kindes eine zweite Ehe einging
verlangte er ſein Kind von den ehemaligen Schwiegereltern
zurück und erlangte da die Großeltern die Herausgabe ver
weigerten ein obſiegendes Urtheil Vor dem mit der agegg
beauftragten Gerichtsvollzieher flüchtete aber Großmutter un
Enkelkind in den Wald ſo daß der Beamte unverrichteter Sache
abziehen mußte Mit Rückſicht darauf daß die Großmutter nur
aus Liebe zu dem Kinde gehandelt wurde ſie zu dem geſetzlich
niedrigſten Strafmaß 1 Tag Gefängniß verurtheilt

n Vermiſchtes
Ungetreue Beamte Wie ſchon geſtern kurz gemeldet wurden

auch Beamte der Nord bahn und der Stettiner Bahn wegen
Veruntreuung verhaftet ach der Oſtſee Zeitung führten die
von der Kriminalpolizei bisher vorgenommenen Hausſuchungen
ur Verhaftnug einer gen Reihe von Schaffnern und Hilfs
chaffnern Es ſind ſeit Sonnabend früh einige dreißig Beamte



vom Fahrperſonal Zugführer und Schaffner feſtgenommen und
noch bei jedem in Berlin einlaufenden rot werden bis zu dieſer
Stunde die Verhaftungen fortgeſetzt Es handelt ſich um Billet
ſchiebereien im re pun Stile Seit den Durchſtechereien auf der
Hamburger Bahn lag es nahe auch die Stettiner und die Nord
bahn einer Beobachtung zu unterwerfen und dem Kriminal
kommiſſar Zillmann iſt es gelungen eine ganze Geſellſchaft vonDefraudanten auf dieſer Bahn ſeſhunehmen Als am Sonnabend

früh kurz vor 6 Uhr ein ſere nach Stargard abgehen ſollte und
das Fahrperſonal am Buffet des Warteſaales verweilte bemerkte
einer von den Beamten Was ſoll denn das bedeuten
Der ganze Bahnhof ſteht voller Kriminalbeamten Ach
was, entgegnete ein anderer uns kann keiner Judemſelben Augenblick ſtürzte Kommiſſar Zillmann der ſich
wohl etwas verſpätet hatte auf den Perron und verhaftete ſo
viele Beamte des Zuges daß ſchleunigſt Nothbremſer requirirt
werden mußten um den Zug auf der Fahrt zu bedienen Von
jenem Augenblick an haben ſich die Verhaftungen bis zu dieſem
Moment ununterbrochen fortgeſetzt Kommiſſar Zillmann iſt nicht
allein als Viehhändler auf der Strecke gefahren er hat auch um
die Täuſchung vollkommen zu machen Pferde und Rindvieh ver
laden und begleitet er hat mit den Zugbeamten gekneipt und
deren Vertrauen erworben ſo daß er für Trinkgelder halb umſonſt
fahren konnte Die Erledigung der Aufgabe iſt nicht leicht
geweſen Fünfzehn Kriminalbeamte waren unter Leitung des
Kommiſſars Zillmann den ganzen Sommer über in den See
bädern der Oſtſee thätig um den Durchſtechereien auf die Spur
zu kommen Unter den Verhafteten befindet ſich ein Schiffe
kapitän außer Dienſten der zum Eiſenbahndienſt übergegangen
war ein Beamter der ſich in Stargard ein werthvolles Grundſtück erheirathet hat ein Jnhaber des eiſernen Kreuzes erſter
Klaſſe und verſchiedene andere ſehr gut ſitnirte Beamte die
Mehrzahl der Verhafteten beſteht aber aus ſolchen Beamten
welche 5 bis 8 Kinder zu ernähren haben und 900 Mk jährlich
Gehalt beziehen Bei der Verhaftung haben ſich geradezu er
ſchütternde Scenen abgeſpielt Welchen Umfang die Unterſuchung
annehmen wird läßt ſich noch gar nicht abſehen

Ein König Lear des Dorfes Jm graner ſtädtiſchen Spital
fand dieſer Tage ein armer wahnſinniger Mann Aufnahme Vor
Jahren war Johann Trifungcz ſo heißt der Unglückliche der
wohlhabendſte Bauer der Ortſchaft Tokod geweſen Drei Töchter
hatte er beſeſſen von denen er zwei verhätſchelte während die
jüngſte die Rolle des Aſchenbrödels ſpielen mußte So bekamen
denn auch die älteren Schweſtern wohlhabende Männer während
Aſchenbrödel die Frau eines armen Kleinhäuslers wurde Der
Lear von Tokod ließ ſich dazu bewegen ſein Vermögen auf ſeine
beiden älteren Töchter umſchreiben zu laſſen und dann wieder
holte i das furchtbare Drama daß die Kinder den eigenen
reiſen Vater quälten und hungern ließen und zum Hauſe hinaus
tießen Die dritte Tochter nahm ihn liebend auf und in dem
ärmlichen Häuschen wurde der arme Lear gewartet und gepflegt
allein ſein Geiſt vermochte den ſchrecklichen Wandel die Ent
täuſchung und Reue nicht zu tragen ſeine Sinne umnachteten
ſich und kürzlich brachte man ihn zur Pflege nach dem graner
Kraukenhauſe

Krieg im Frie den Nach der Verleſung von franzöſiſchen
Schülergrüße n in einigen petersburger Lehranſtalten kam
es in einem Gymnaſinm zu Ausſchreilungen wobei die deutſchen Mit

ſchüler durchgeprügelt wurden Hieranf wurde von ſehr hoher
Seite die Verlefung franzöſiſcher Schülergrüße unterſagt

Se Majeſtät Lobengnla Ueber einen Beſuch bei König
Lobengula berichtet Frau Lippert im Pall Mall Budget
folgendes Unſere Ankunft in Buluwayo war dem Könige ſofort
gemeldet worden und am nächſten Morgen ritten wir hinüber
um ihn zu ſehen Er wohnte in ſeiner Sommerreſidenz Umyvotcha
ungefähr vier Meilen von Buluwayo entſernt Jch muß bekennen
daß mir ſehr ungemüthlich zu Muthe war als wir in den Kraal
hineinritten und ich zum erſten male das fette ſchwarze Ungethüm
vor mir ſitzen ſah das ins anſtarrte Der König erhob ſich und
begab ſich in ſeinen Pripatkraal ohne von uns die geringſte Notiz
zu nehmen Er mußte ſich vorher einer Prozedur ſeines Medizin
mannes unterwerfen damit wir ihn in keiner Weiſe behexen
könnten Dann empfing er uns in ſehr angenehmer Weiſe dicht
an einen ungehenren Fleiſchgalgen von welchem mehrere ge
ſchlachtete Ochſen herabhingen Wir hatten die Annehmlichkeit
daß von Zeit zu Zeit Blutstropfen uns in den Nacken fielen Der
König ſtreckte erſt meinem Manne dann mir die Hand entgegen
aber anſtatt uns die Hand zu ſchütteln nöthigte er uns durch einen
ſanſten Druck unſerer Hände uns auf den Boden zu ſetzen Loben
gula ſieht jeder Zoll ein König ans ſelbſt wenn er in den wunder
baxſten Koſtümen erſcheint An einem Tage hatte er ein Paar
ſchmutzige Socken an und trug einen hohen ſchwarzen Hut ein
anderes mal ein Tigerfell um die Schultern geworfen ünd eine
Art von geſtrickter Nachtmütze auf dem Kopf Er iſt ſehr dick und
leidet jetzt ſtark an der Gicht Früher war er ein ausgezeichneter
Reiter und ebenſo guter Schütze Sein Geſicht ſieht intelligent
und wenn er guter Laune iſt ganz angenehm aus Aber wenn
er ärgerlich wird beginnen ſeine Mundwinkel zu zucken und ſeine
kleinen blutunterlaufenen Augen funkeln in grauſamer Weiſe Bei
unſerem erſten Beſuche war er ſehr nett Wir unterhielten uns
in höflicher Weiſe mit ihm bis ein großes Stück kaltes Fleiſch
hereingebracht und vor meinem Mann niedergelegt wurde Es
war ein gewaltiger im übrigen gut zubereiteter Braten Was
der König an Fleiſch und Bier ſeinen Gäſten giebt muß an Ort
und Stelle verzehrt werden Glücklicherweiſe hatien wir unſere
Kafferudiener bei uns die uns in der Verzehrung helfen durften
Der König wohnt ſtets in einem Ochſenwagen und verlegt oft
ohne vorherige Aunkündigung ſeine Reſidenz nach einem andern
Kraal und dann muß das ganze Gefolge Soldaten Weiber und
Sklaven ihm folgen Des Königs Kraal bietet ein ſehr kebhaftes
und maleriſches Bild Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
ſtrömen die Eingeborenen hinein um ihm ihre Aufwartumg zu
machen Mit etwas gebengten Knien die linke Schulter hoch die
rechte heruntergelaſſen um zu zeigen daß ſie keine Waffen ver
bergen betreten ſie den Kraal und ſchreien ſchon von weiter Ent
fernung das Lob des Königs in ganz merkwürdigen Ausdrücken
wie z Sohn einer ſchwarzen Kub Kind eines andern Kindes
Sohn einer Sonne uſw wovon indeß der König nicht die geringſte
Notiz zu nehmen ſcheint Von allem wird dem Könige ſofort Ve
richt erſtattet ſei es der Tod einer Ziege oder eines Ochfen das
Tödten eines Löwen oder die Krankdeit und der Tod eines
Menſchen Während alle dieſe Bolen vor dem Könige nieder
kanern und ihm Bericht erſtatten erſcheinen von einer audexn
Seite lange Reihen junger Männer welche Stangen und Schilf
um Bauen der Hütten heranſchleppen Sie ſingen im Chor bis
ie ihre Bürden niedergelegt haben Alles was in des Königs
Kraal hineingebracht wird mit Ausnahme von Fleiſch und BVier
iſt von Geſang begleitet An einem Tage ſahen wir ein Regiment
junger Soldaten vor dem Könige tanzen Ein anderes mal führten
Haufen von Mädchen welche hölzerne Klappern an den Fuß

elenken trugen Tanz und Geſang auf Der Geſang iſt ganz melo
iſch der Takt wird genau inne gehalten eine Stimme fingt vor

und die anderen folgen in eintönigem ſanftem melancholiſchem
Chor Das Tanzen iſt jedoch nicht anziehend und beſteht haupt
ſächlich im Stampfen der Füße und Bengen des Oberkörpers

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Berlin 24 Okt abends
Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende

Cholerafälle bekannt Jn Tilſit 1 Erkrankung und 1 Todes
fall in Stettin 1 in Warſow Kreis Randow 2 in
e 5 neue Erkrankungen mit 1 Todesfell in Zer
veunſchleuſe 1 Erkrankung in Nauen und Wiitenberge
e 1 tödtlich verlanfener Krankheitsfall

Die Krankheit der Frau Mirkop in Rixdorf bei Berlin
hat ſich als aſiatiſche Cholera herausgeſtellt

Der engliſche Schatzſekretär Harcourt iſt in Wiesbaden
eingetroffen um ſich von Prof Pagenſtecher operiren zu laſſen

Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung iſt ein
Steunererheber in Berlin verhaftet worden Einzelheiten
ſehlen noch

Für die e un des Seifenfabrikanten Moſes
mann ſind 120,000 M Kaution angeboten doch hat das Gericht
ablehnend entſchieden Die Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft
dehnt ſich auch auf Firmen der Parfümerie und Seifenbranche
aus deren Jnhaber früher zum Perſonal der Firma Viſſing
Comp gehört haben

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Groß Glogau iſt
das Domininm Alt Crantz mit großartigen Gebäudekomplexen
vollſtändig niedergebrannt auch zahlreiches Rindvieh iſt in den
Flammen umgekommen

Aus Poſen wird telegraphirt Jn den Waldungen der Herr
ſchaft Szelejewo die dem Prinzen Schönburg Waldenburg
gehören wurde der 34 Jahre alte Förſter Tenſch von Wild
dieben erſchoſſen Von den Thätern fehlt jede Spur

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus
Wien 24 Okt Der Bürgermeiſter Dr Prix hat heuteſein Amt niedergelegt doch behält er ſein Amt als Gemeinde

rath fort
Belgrad 24 Okt Franaſſowitſch iſt zum ſerbiſchen

Geſandten in Paris und Brüſſel ernannt worden Der
bisherige Geſandte in Paris wurde nach Bukareſt verſetzt der
bisherige Geſandte in Bnkareſt zur Dispoſition geſtellt

Handel Gewerbe und Verkehr
Hamburg 24 Okt Telegr Die Malzfabrik Ham

burg hat für das vertlossene Geschäftsjahr die Vertheilung
einer Dividende von 6 Proz vorgeschlagen

Halle 24 Okt Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,50 3,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 2,25 AL Roggenstroh M
Wiesenheu 4,50 5,00 Kleeheu 5,00 M Torfstreu
1,60 d

Waaren d Froduktenbertehte
Goetreide

Breslan 24 Okt Roggen per Okt 127,90 per Okt Nov 127,06
per Nov Dez

BStettiu 24 Okt Weizen loco fest 138,09 129, 0 per
Okt 140,00 per Nov Dez 140,50 Roggen loco fester 121 123
per Okt 122,50 per Nov Dez 122,590 Pomm IInfer loco 157 163

PVest 24 Okt Weizen behaupet per Herbet 7,30 Gd 7,32 Br per
Frühjahr 7,65 Gd 7,67 Br Ialfer per IIerbet 7,25 Gd 7,40 Br pr
Frühjahr 6,89 Gd 6,91 Br

Wien 24 Okt Weizen pr ILerbst 7,45 Gd 7,50 Br per Frühjahr
7,82 Gd 7,84 Br Roggen per Herbst 20 Gd 6,25 Br per Frühjahr
6,68 Gd 6,70 Br Iafer per IIerbst 7,05 Gd 7,10 Br

Amsterdam 24 Okt Weizen auf Termine fest
153 pr Aärz 164 Roggen loco geschäftslos do
hauptet per Okt per März 113

Kaſtee

pr Nov
auf Termine be

Hamburg 24 Okt Bericht der IIlamb Firma Joswich u Comp
Kaffee good average Santos pr Okt 82,1 pr Dez 82 pr März 79pr Mi 77 Benanptct PUavre 24 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Ilamburger
irwag Peinaunn Ziegler Co Kaltſee good average Santos ver
Okt 103,00 pr Dez 102,75 vr Alärz 99,75 Behauptet

HRülsenfräücuhte
Leipzig 24 Okt Mais per 1000 kg netto amerikanischer

122 M Br rumünischer Donnu 116 119 I bez u Br ungarischer
Pest 24 Okt Afnis per Aug Sept 4,83 Gd 4,85 Br per Alai

un 1894 5,94 Gd 5,05 Br
Wien 24 Okt Mais per Sept Okt 5,39 9 5,45 Br

Spiritus
Leipzig 24 Okt Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 51,80 41 do mit 70 AI 32,49 BI G
Breslaun 24 Okt Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Vor

brnnehsabgaben per Okt 51,560 do do 70 BI Verbraucheabgaben per
Okt 32,00 do do per Oks Nov do do per Nov Dez

Btettin 24 Okt Spiritüs loco still mit 70 A Kousum
teuer 31,59 per Okt Nov 0,50 per April 32,00

Posen 24 Okt Spiritus loco ohne Fass 50er 70,20 do loco

er 25 W 00Königsberg 24 Okt irxitus per 100 1 1000 loco 33,00 perFrühjahr 91 Ga p hPetroleum
8Stettin 24 Okt I ooo 8,85
Bremen 24 Okt Börsen Behluss Bericht Raffinirtes Petroleum

n riß der Bremer Petroleum Börse Fasszoll frei Ruhig
r

BMetalie
Glasgow 24 Okt Anfangeber Roheisen Mixed numbers warrants

42 sh 3 d Rubig
Oele Oelsaaten Fettwaaren

Leipzig 24 Okt Raps per 1000 kg netto Rapskuchen
per 100 kg netto 15 50 nominell Rüböl per 100 kg netto ohne
Fass 47,00 M bez Ruhig

Köln 24 Okt RKuböl loco 51,90 per Okt 49,39 per Alai 50,80
Steittin 24 Okt Rüböl loco geschäftslos per Oki 46,50 per

April Mai 47,20
Breslau 24 Okt Rüböl per Okt 48,50 pr April Mai 49,00

Wolle Baumwolle
Kelpelg 24 Okt Kammzug Terminhandel La Plata

Grundmüuster r Okt 3,42 per Nov 3,42, per Dez 3,45 per
Jan 8,47 Per Febr 3,50 pr März 3,52i per April 3,52 per Mai
55 per Juni 8,80 per Juli 8,00 per Aug 3,60 per Sept 3,60
usatz 20,000 Kilogramm

Liverprool 23 ORt Wochenbervicht
3 c n e Wvegenw Woche Vorige WoeheWMWohenumeatz 99,000 60,000desgl von amerikanischen 79,000 50,000

desgl für Spekulation ,000 1,000desgl für Faport 4,000 4,000äesgl für wirklichen Konsum 72,000 48,090
desgl unmittelbar aus Schiff 73,000 57,000

Wirklicher Erport 7,000 6,009Import der Woche 39,000 27,000avon amerikanische 5,000 20,000Vorrath 806,000 846,000davon amerikanische 633,000 660,000
Dehbavimmend nach Grossbritannien 130,000 100,000
davan gmerikanische 120 000 90,900

Froduktenbörse an New Torx
am 23 OKt Telegr

Rother Winterweir en loco 68 Rother Weizen pr Okt
68 per Nov 68 per Dez 69, per MAlai 76,, Kaffee Rio Nr 7 189,
do per Nov 16,87 per Jan 36,42 Zu oker Falr refining M uscovados
3 Alais New pr Okt 46 pr Nov 46 per Dez 47Mehl Spring elears 2,45 Getreidetracht nach Liverpool 2
Sohmalz loco 10,85 do Rohe Broithers 11,00 Rakk Pe
trole um Standard white in Now Vork 6,15 do Standard white in Phila
delphia 10 Gd Rohes Petroleum in New Xork 5,50 do
Pipeline Certificates pr Nov 70, ruhig Baum wolle in New Vork
82 do in New Orlenns 72 Kupker 9,75

Weizen schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf erwartete Zu
nahme in den sichtbaren Vorräthen steigerte sich später entsprechend
dem Effektenmarkt Sechluss sehr fest

Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ad entsprechend der
Mattigkeit in den Weizenmürkten späſer erholt aut Dekungen der

a w 3 rn c e er wer stetigNew Vork 23 Okt Visible Supply an Weizen 66,978,000 Bushels do an Mais 9,588,000 Bushels r sete
Prodaktenbörge au Chioago

am 23 Okt Telegr
Weizen per Okt 61 per Nov

short clear momin Pork per Okt 17,00

Berliner Börse vom 24 Oktober

Notirungen im gestr Abendblatt
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179,406
163,750
167,006
i21,000
121,000
71,500

104,250

108,250

111,000

e

S

e
S

Zuckerraf Halle 125,006

Ausl BVisenb P OvlI
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn

do do GoldBusechtehr B Ndw
do Ew 1871

do do 1872
do GoldDux Bodenbach

do Em 1871
do do 1874Graz Kötlacher
do Em v 1871 n 72

Kasechau Oderberg

b Gold0 GoldPrag Turnau

03,25601

i

101,000
101,906
101,000
102,508

100,500
108,10664 200

94,508

89,456
109,250
103,000

4,506

99,750

e



Ca 6000 Stück Seiden W
ab eigener Fabriß an private ſtenerfrei ins Haus v 75 pf

V i In J z n An te eT I

bis r 18 65 p Meter ſchwarze
att geſtreift karrirt gca 230 ver Qual 2000 velſch t

Se ſt Mk 85 18 65Seid amaſte v 85 18Seiden Foulards I 35 5 85Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Bengalines 95 80Seiden WBallſtoffe 75 18 65SeidenBaſtkle ber Robe, 14 80 68 50
Seiden Armures Merveilleux Duchesse ete

Porto und fteuerfrei in s Haus Muſter umgehend
6 Hlölllleher I Seiden Pabrik Jürieh

Königl und Kaiſerl Hoflieferant

j I M

n

e c ee c c S S S S cc e e C S cin re MMNeüster Wüustrierter
h S n

e Sasöſen D R Pvon der Stadt Brüssel als bestes System r und
mit 6000 Frs prämiirt neuerdings wesentlich vervollKommnet 15000 in Betrieb

I IIöchster Xutzeffect
In jeder trösse und Stilart mit eisernen und Majolika

Mänteln Prospekte franco

G Houben Sohn Carl Aachen
Fabrikant des Anchener Badeofens für Gas

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

iſt n i re Seht

e

2

e

h Hienstent I
e n m wnn Clepelger Caartelt

der Herren
Prill Rother Vnkenstein und Wille

Montag den 30 Oktober Abends 27 Vhr

I am mermmuus i Abenck
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Albrechtstr

Programm Streichquartette von Schubert moll Klughbardt Dur
neu und Beethoven Frmoll

Die bestellten BRin trittskarten Können in Empfang genommen Werden
Abonnements à Mk 6,00 einzelne Abende à Mk 2,00 Mk 1,50 und für StudentenMk 1,00 in der Musikalienhandlung von Heinrich Hothan Gr Steinstr 14

o so

Speeialgesehäft für runden

Dampfschornsteinbauradialen Formsteinen der Greppiner Werke unter dauernder
Garantie für die Stabilitäat bei allen Witterungsverhältnissen

Einmauerung von Dampfkesseln jeden Systems
Vertreter

w ä

Herr Carl Gebhardt Halle a Martinsgasse

S Hekonomen u Jagd Mützen
und Hüte

ſtets das Aparteſte und Neueſte am Lager
zu civilen Preiſen empfiehlt

Qhrästian L ois t
Rorff s Naisero I

Nicht explodirendes Petroleum
Eeht zu haben nur bei

Amgerst Apelt alle aLeiprigerstr S
r F ichtig für Hausfranen

Bernh Curt Pechsteln Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen
iTh fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen
reinwollenen Sachen und Abfäſlen halthore u gediegene Stoſſe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſtenMuſtern bei billiger Preisſtellimg und ſchneller Bediennn Annahme und
Muſterlager in Halle g S bei Weinr Naue Wiihelinſtraßte 17

In

Mittwoch den 25 October Abends 8 Uhr

I Elite Goncert
I Abtheilung

I Gmoll Concert für Violine e 7 o Bruch
Herr Malz

2 Arie der Gabriele aus dem Nachtlager von Granads Kroeutzer
Frl Herzony

3a Etudäe J e 4 Chopind Ftaie J 7 v 17 7 o 9 J J o 6 7 I a 17 Henselt

c alzer e ObopinFrl Lohr S DI 4 Am Rbein und beim Wein Fr RiesHerr Paul Merkel
5 Frühlingsblumen für Clavier Gesang und Violine ReineckeFrl Herzony krl Lohr Herr Mailz

II Abtheilung
6 Gadur Suite 3 u 4 Saat Pr Ries7 Zwei Lieder für Bariton

a Hoho du stolzes Mädel ZSes8Seholtz
b Was i hab o i t J C BohmHerr Paul MerKel e8 Les Patineurs a Der Tod und das Mädchen Schubert

b BlumenorgKkel Hofmanne Liebtest du mich DeuraFrl Herzony
Preise äer Plätze Parquet Mk 1,50 Seitenpl Mk 1,00 Stehe 75 K e und Togo 2 Mk

Ilötel Restaurant Goldener Löwe
Am Leipzigerthurm an der Promenade,

Mittagstiseh von 12 3 Uhr im Abonnement 60 75 100
Jeden Abend Stamm ſowie gewählte Spe fenkarte

Gute Biere Hall Pilſener und Münchener Kind l
Angenehmer Aufenthalt Gute Logirzimmer Solide Preiſe

Arrree rtererkerterer
Her

Alle
x

C vesfeit vent Jahren
W densgelben Hausel

Grögs See
c W WPauzeh h Zölle

i ch e ren

Frr fſegeſrr
das haltbarſte d Schirm

nduſtrie in j Preislage
eparaturen j Art

als Ueberziehen u ſ w
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunh

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 23 I
Nähmaschinen

Handlung
Reparatur WerkstattErfah Theile

Nad Se 2e

Vorzügl Niekel Remtr M 8 u 10Silber Remtr M 13 14 15 hoch
feine nur BI 16 Anker Remtr 15
Rub M 18 ditto hochfeine N 20
mit Sprungd I Chronometer M 25

Sendung portofrei gegen Nachn

Neue Pianinos 400 Mk
Neu kreuzſaitig ſtärkſte r r
Ausſtattung in ſchwarz rn oder
echt größte Tonfülledauerhaft Elfenbeinclaviatur 7 volle
Octaven 10jährige ſchriftl Garantie

u Fabrikpreiſen nur beiJordan Schulgaſſe 7
gegenüber der Mittelſtraſte

in Halle
Smyrna Teppiche

Fukiſſen Rückenkiſſen Stuhl
anten leichte angenehme Handarheit

Material in reichſter Auswahl
C Barteky Charlottenſtraße 14

Große Betten 12 M
ine Unterbett grä Sie

en neuen Federn be
Berlin S irre 46en e

Die Baumſchnle
des Rittergutes Hohenthurm

hat prima hochſt r
Apvpfelbäume

7 S umSüſfkirſchen
a do Wildlingew Rothdorn gefüllt

blühend
zu ſoliden Preiſen abzugeben

T EITIIIIIIIIIIITGarantirt nicht träufelnde

Stenrinlichtee

2 Kronenkerzen34 5 6 und 8 Stück p Packet
Jedes Packet trägt meine Firma

S Georg Zeiſing Kleinſchmieden
Bei 5 Pfd Extra Rabatt

h e e 401000 Bl mit Register

r e 601000 St mit Firma

Achtungsvoll B A Sergel
Für den Anzeigenthell berantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Aug Weddy ſents
Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

er 252
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